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Corona-Pandemie – Öffnung der Schulen und „Lernen zuhause“  

  

  

  

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Eltern,  

  

die mit der Corona-Pandemie verbundene Ausnahmesituation stellt uns alle 

vor Herausforderungen, die bislang nicht vorstellbar waren. Von der 

Schulschließung sind in ganz besonderer Weise die Familien betroffen. Die 

Betreuung der Kinder ist dabei nicht die einzige Herausforderung, die Eltern 

derzeit schultern müssen. Viele belasten Sorgen um die Gesundheit der 

Angehörigen, Sorgen um die wirtschaftliche Existenz oder die Frage, wie man 

das Familienleben und die Arbeit im Homeoffice am besten in Einklang bringen 

kann. Sie, sehr verehrte Eltern, leisten in dieser Situation Außergewöhnliches. 

Dafür danke ich Ihnen auch im Namen von Frau Staatssekretärin Anna Stolz 

aufrichtig.   

  

Die Ausnahmesituation ist aber noch nicht überwunden. Für den Weg zur  

Normalität, die eine andere sein wird als vor der Corona-Krise, brauchen  

wir noch viel Geduld, gegenseitiges Verständnis und gemeinsame 

Anstrengungen. Mit diesem Schreiben will ich Sie über die nächsten Schritte 

informieren und dabei auf einige Fragen eingehen, die Sie bewegen.   
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Das Infektionsgeschehen hat dank der getroffenen Maßnahmen etwas von 

seiner bedrohlichen Dynamik verloren. Der Bayerische Ministerrat hat deshalb 

am 16. April 2020 erste Maßnahmen zur Lockerung der Einschränkungen des 

öffentlichen Lebens beschlossen. Zu diesen Maßnahmen zählt auch die 

schrittweise Öffnung der Schulen ab dem 27. April. An diesem Tag startet der 

Präsenzunterricht für die Abschlussklassen weiterführender und beruflicher 

Schulen. Ein Präsenzunterricht für weitere Jahrgangsstufen kann frühestens 

ab dem 11. Mai beginnen – wie und in welcher Form, wird anhand des 

Infektionsgeschehens in den kommenden Wochen noch zu entscheiden sein.   

Außerhalb der Abschlussklassen wird daher das „Lernen zuhause“ bis auf 

Weiteres fortgesetzt. Die Notfallbetreuung wird ausgeweitet. Detaillierte und 

stets aktualisierte Informationen zu diesen Themen wie zu häufig gestellten 

Fragen finden Sie auf der Internetseite des Staatsministeriums unter: 

https://www.km.bayern.de/ministerium/meldung/6945/faq-zum-

unterrichtsbetrieb-an-bayerns-schulen.html.   

  

Mit dem „Lernen zuhause“ haben alle Beteiligten Neuland betreten. Auch wenn 

anfangs nicht alles glückte: Insgesamt ist es den Lehrkräften in einem großen 

Kraftakt gelungen, mit hoher Kompetenz und pädagogischem 

Einfühlungsvermögen ihren Schülerinnen und Schülern ein 

altersangemessenes Lernangebot zur Verfügung zu stellen. Auch in den 

kommenden Wochen werden die Lehrkräfte Ihre Kinder so gut wie möglich 

beim Lernen zuhause unterstützen.   

Sie als Eltern bitte ich, Ihre Kinder weiterhin vor allem dadurch zu unterstützen, 

indem Sie einen möglichst guten Rahmen für die Lernaktivitäten Ihrer Kinder 

schaffen, Ihnen verlässliche Tagesstrukturen bieten und sie zum Lernen 

motivieren. Uns ist bewusst, dass es große Unterschiede in den häuslichen 

Voraussetzungen gibt. Deshalb müssen die Ansprüche an Ihre Unterstützung 

der Kinder realistisch bleiben: Sie können und sollen nicht die Lehrkraft 

ersetzen.   

  

Betonen möchte ich auch: Die Angebote des „Lernens zuhause“ können und 

sollen den regulären Präsenzunterricht in der Schule nicht ersetzen. Vielmehr 

dienen sie dazu, eine möglichst solide Grundlage für die Wiederaufnahme des 

Unterrichts zum jeweiligen Zeitpunkt zu schaffen. Dazu gehört weiterhin eine 

möglichst selbstständige Vertiefung und Wiederholung von bereits Gelerntem. 

Darüber hinaus können beim „Lernen zuhause“ in den kommenden Wochen 
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unter bestimmten Voraussetzungen auch neue Inhalte vorgesehen werden. 

Aufgabe der Lehrkräfte ist es dabei, solche Inhalte samt zugehöriger 

Kompetenzen zu ermitteln und auszuwählen, die dafür hinsichtlich Umfang, 

Schwierigkeitsgrad, Vorkenntnissen und vorhandenen Kommunikationswegen 

geeignet und von zentraler Bedeutung für die nächsthöheren Jahrgangsstufen 

sind.  

Benotete Leistungserhebungen finden während des „Lernens zuhause“ 

weiterhin nicht statt.  

  

Die Schulen haben schulartspezifische Hinweise zur weiteren Gestaltung des 

„Lernens zuhause“ erhalten. Sie werden regelmäßigen Kontakt zu den 

Schülerinnen und Schülern aufnehmen, vor allem die Lernaufgaben 

koordinieren, ihre Erledigung überprüfen und bei Bedarf begleiten. Wichtig ist 

mir auch, dass die Schulen verlässliche Kontaktmöglichkeiten für Eltern 

anbieten und Feedback einholen. Das hilft, das Vorgehen anzupassen und bei 

Problemen gemeinsam nach Lösungen zu suchen.  

  

Die Sicherung gerechter Bildungschancen ist eine zentrale Aufgabe unseres 

Bildungswesens. Daher wollen wir die coronabedingten Beeinträchtigungen für 

unsere Schülerinnen und Schüler so gering wie möglich halten. Die Schulen 

werden nach Wiederaufnahme des Unterrichtsbetriebs durch intensive Phasen 

der Wiederholung und des individuellen Übens möglichst gleiche Grundlagen 

für den weiteren Lernfortgang aller jungen Menschen sichern. Sollten Sie 

Beratung wünschen, stehen Ihnen die Beratungslehrkräfte sowie die 

Schulpsychologinnen und Schulpsychologen an den Schulen wie den 

Staatlichen Schulberatungsstellen gerne zur Verfügung.  

  

Die Wiederaufnahme des Präsenzunterrichts unter Bedingungen des 

Infektionsschutzes stellt die Schulen vor große Herausforderungen: die 

Organisation der Schülerbeförderung, die Gestaltung des Unterrichts in 

geteilten Gruppen zur Wahrung des Abstandsgebots, die 

Stundenplangestaltung und der Lehrereinsatz sowie die Pausengestaltung, um 

nur einige zu nennen. Neben den Vorgaben des Infektionsschutzes sind dabei 

jeweils die Bedingungen an der Einzelschule zu beachten. Ich verstehe den 

Wunsch von Eltern, möglichst bald Klarheit über den Zeitplan und die 

Lösungen zu bekommen, auch weil familiäre Entscheidungen davon 

abhängen. Aber diese hochkomplexen Planungen verlangen besondere 
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Sorgfalt und große Umsicht. Deshalb bitte ich Sie um Verständnis, wenn dafür 

noch etwas Zeit benötigt wird. Zudem erfolgen alle Planungen unter dem 

Vorbehalt, dass sich die Maßnahmen zur Eindämmung der Infektion weiter als 

so wirksam wie bisher erweisen. Detaillierte Informationen werden Sie so früh 

wie nur möglich erhalten.   

  

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Eltern, ich bin sehr zuversichtlich, dass 

wir die enormen Herausforderungen bewältigen werden. Im Mittelpunkt all 

unserer Bemühungen stehen das Wohl und der Bildungserfolg der 

Schülerinnen und Schüler. Wir müssen aber auch an die Lehrkräfte und das 

pädagogische Personal an den Schulen denken. Und gleichermaßen müssen 

mögliche Auswirkungen von Entscheidungen auf Eltern und weitere Beteiligte 

berücksichtigt werden. Einen wichtigen Beitrag zum Gelingen leistet der Dialog 

mit den Elternverbänden auf Landesebene ebenso wie der mit den 

Elternvertretungen auf Schulebene. Allen Elternvertretern möchte ich für die 

bisher geleistete Arbeit herzlich danken.  

  

  

Es liegt noch ein weiter Weg zur Normalität vor uns. Wir werden ihn so schnell 

wie möglich, aber so verantwortungsvoll wie nötig gehen. Dabei bitte ich Sie 

weiterhin um Ihre Unterstützung.  

  

  

Mit freundlichen Grüßen  

  

 
  

Prof. Dr. Michael Piazolo 

  


